
„Uns ist ein Kind geboren“ – diese 
Worte aus der Bibel werden auch die 
Gefangenen der JVA Hof an Weihnach-
ten hören. Der Gottesdienst findet 
wegen der großen Beteiligung in der 
Turnhalle statt, mitgestaltet von ei-
nem 20-köpfigen Chor von „draußen“.

Die Feiertage sind im Gefängnis nicht 
nur eine Zeit der Stille, sondern auch 
der Begegnung mit sich selbst. In der 
Stille kommt die Vergangenheit hoch – 
auch die Schuld. Schuld ist im Gefäng-
nis nie gesühnt. Man nimmt sie immer 
mit. Die Justiz berechnet die Schuld. 
So kann man zwar eine vom Richter 
bemessene Strafe absitzen, aber ob 
sie wirklich gesühnt ist? Das ist offen.

Bei Gott ist das anders. Er macht ein 
anderes Angebot als die Justiz. Gott 
berechnet die Schuld nicht. Bei ihm 
ist jede Schuld gleich schlimm – es 
gibt nur „schuldig“ oder „nicht schul-
dig“. Und jede Schuld, mag sie groß 
oder klein sein, braucht in Gottes Au-
gen seine Vergebung.

„Kann denn wirklich jede Sünde ver-
geben werden?“ Diese Frage hat mir 
kein sogenannter Kapitalverbrecher 
gestellt, sondern ein Gefangener aus 
dem Gefängnis Hof. Dort sitzen Gefan-
gene mit einem, höchstens zwei Jahren 
Strafe. „Was ist das wohl, was dich so 
umtreibt? Das kann doch gar nicht so 
schlimm sein.“ Das waren meine spon-
tanen Gedanken. Mag sein, aber wenn 
das Gewissen bohrt, dann bohrt es.

Das neugeborene Kind von Weihnach-
ten hat als Erwachsener zu jedem ge-
sagt, der es ehrlich meinte: „Dir sind 
deine Sünden vergeben!“ Die Frage, 
ob wirklich alles vergeben werden 
kann, hat sich gar nicht gestellt. Ich 
meine: Das ist ein Angebot, das jeder 
Gefangene kennen sollte!

Wolfram Lehmann, ev. 
Pfarrer an JVA und AHE 
Hof
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AUFGESCHLOSSEN

Jeder Euro zählt
Manchmal ist es ganz einfach, 
gute Vorsätze fürs neue Jahr 
umzusetzen. Sich mehr für eine 
gute Sache zu engagieren – 
steht das bei Ihnen auch ganz 
oben auf der Liste? Wie wäre 
es da, wenn Sie einen Dauer-
auftrag über eine monatliche 
Spende von fünf Euro fürs 
Schwarze Kreuz einrichten? Im 
Handumdrehen haben Sie da-
mit schon einen Ihrer Vorsätze 
umgesetzt. Und falls Sie spä-
ter doch umplanen möchten, 
können Sie den Auftrag ja auch 
jederzeit wieder löschen. 

Für unsere Arbeit zählt jeder 
Euro, denn wir leben überwie-
gend von Spenden. Und mit 
einer Dauerspende geben Sie 
uns Planungssicherheit. 
Damit können wir unsere Ge-
hälter bezahlen, die Frankier-
maschine aufladen, Heizkosten 
begleichen, … all das, was da 
sein muss, damit wir uns für 
Menschen in Haft überhaupt 
einsetzen können. Damit sie 
wieder neue Perspektiven ge-
winnen.
Danke für Ihre Hilfe!

BEGEGNUNG MIT SICH SELBST
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Die Feiertage sind die Zeit, um sich selbst zu reflektieren.
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Am ersten Adventskranz leuchte-
ten vierundzwanzig Kerzen, nicht nur 
vier. Eine kleine rote Kerze für jeden 
Wochentag, eine große weiße für die 
Sonntage im Advent. Johann Hinrich 
Wichern erfand diesen Kranz für die 
Kinder des ,,Rauhen Hauses“ in Ham-
burg. Dort wohnten Mädchen und Jun-
gen, denen Schweres widerfahren war. 
Jeden Advent warteten sie sehnsüch-
tig auf Weihnachten.
Der Adventskranz zeigte, wie lan-
ge es noch dauerte bis zum Heiligen 
Abend. Aber er zeigte noch mehr: Hel-
ler und heller wurde es im Betsaal, wo 
die Hausgemeinschaft sich an jedem 
Abend versammelte. Das Kerzenlicht 
vertrieb die Dunkelheit. Und so wurde 
der Adventskranz mit seinen Lichtern 
ein Symbol für das, was geschieht, 
wenn der Himmel die Erde streift. Ad-
vent: Zeit, um auf das Licht zu schauen, 
wie es wächst. 
An jedem Tag bis zum Heiligen Abend 
kann ich versuchen, bewusst etwas los-
zulassen, was mein Leben verdüstert. 
Kann mich erinnern an das Licht, das 

in die Dunkelheit hineinwächst, bis es 
endlich Weihnachten wird. Vielleicht 
schreibe ich mir auf einen Zettel, was 
schon zu lange zu viel Raum einnimmt 
und was ich gerne abgeben möchte: 
Eine Sorge, die in mir kreist. Schuld, 
die ich mir nicht verzeihen kann. Eine 
Kränkung, die mich bitter macht. Einen 
Groll, den ich hege. Trauer, die in mir er-
starrt ist. Zweifel, die mich zermürben. 
Dann zünde ich eine Kerze an für das, 
was ich an diesem Tag dem Himmel 
überlassen möchte. Nimm dich mei-
ner an. Schenk Licht für die Dunkel-
heit in mir. Zum Schluss lege ich den 
Zettel beiseite, ja, vielleicht zerreiße 
ich ihn sogar. 
Nein, auf diese Weise wird nicht alles 
Schwere verschwinden. Und doch spü-
re ich: Es tut gut, bewusst anzuschauen, 
was mein Leben düster macht, und es 
dann Gott anzuvertrauen, seiner Liebe, 
die es verwandelt. Und manchmal ist 
es, als wachse sein Licht auch in mir. 

@Tina Willms; aus: Im Blickfeld des Himmels; 
Instagram: @lautersegen

Im nächsten Jahr wird 
das Schwarze Kreuz hun-

dert Jahre alt! Ob der Celler Jurist 
Johannes Muntau sich das hätte 
träumen lassen, als er unsere Orga-

nisation 1925 gründete? Ein Jahrhun-
dert Schwarzes Kreuz – das möchten 
wir mit Ihnen feiern, auf unserer Jah-
restagung! Bitte halten Sie sich schon 
einmal den 28. Juni 2025 frei.
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Geschenke für  
Inhaftierte
Danke – für über 1.600 Pakete, 
die Sie bei uns angemeldet 
haben! Wir freuen uns übrigens 
genauso über eine Spende für 
die Aktion. 

Noch bestellen
GUTE AUSSICHTEN 
2025 – mit einer 
Spende für Ihr Ex-
emplar  finanzieren 
Sie einen Kalender für einen 
Menschen in Haft.

naechstenliebe-befreit.de/kalender

Der Wichern-Kranz: Wenn der Himmel die Erde streift.

LOSLASSEN ÜBEN

naechstenliebe-befreit.de/engagement/spenden

gute Aus-
sichten

Schwarzes Kreuz – Christliche Straffälligenhilfe e.V.  +++  Evangelische Konferenz für Gefängnisseelsorge in Deutschland

WOCHEN- 
KALENDER 2025
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